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Weihnachtswunsch 
 

Ich wünsche mir in diesem Jahr 
mal Weihnacht, wie es früher war. 
Kein Hetzen zur Bescherung hin, 
kein Schenken ohne Herz und Sinn. 

 
Ich wünsche mir eine stille Nacht, 
frostklirrend und mit weißer Pracht. 
Ich wünsche mir ein kleines Stück 
von warmer Menschlichkeit zurück. 

 
Ich wünsche mir in diesem Jahr 
`ne Weihnacht wie als Kind sie war. 
Es war einmal, schon lang ist`s her, 
da war so wenig, so viel mehr. 

 
Verfasser Unbekannt 
Gefunden von Solveig Wuttke  
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Liebe Heimatfreunde, sehr geehrte Einwohner von 
Reinhardtsgrimma und Umgebung!  
 
In der 11. Ausgabe unseres beliebten Heimatblattes im September wünschten wir uns nach dem verregneten Juli 

und August einen sonnenreichen und trockenen Herbst. Wir formulierten: ĂJetzt hoffen wir auf einen warmen, 

sonnenreichen Spätsommer, den sogenannten Altweibersommer!" Schauen wir heute auf die Herbstmonate 

September, Oktober und November zurück, dann kann man feststellen, dass dieser Wunsch voll in Erfüllung ging. 

Einen wahrhaft Ăgoldener Herbst" durften wir erleben. Die Sonnenscheintage ¿bertreffen alle bisherigen 

statistischen, meteorologischen Werte. Die Temperaturen im Oktober waren an manchen Tagen über 20° C. Am 

01. November kletterte die Quecksilbersäule deutlich über die Zehn-Grad - Marke. Dazu ein beständiger, blauer 

Himmel und kaum Herbstwind. Die Niederschläge waren bis 23. November äußerst gering. Es gab keine 

zusammenhängende Schlechtwetterperiode. Nur der Morgennebel an einigen Tagen machte sich breit. Jetzt wollen 

wir nur hoffen, dass vor dem Wintereinbruch noch einige Niederschläge uns erreichen, denn unsere Flüsse und 

Grundwasserstände brauchen dringend eine Aufstockung. Man muss die Meteorologen unterstützen, wenn sie 

erklªren: ĂDie Wetterextreme nehmen in unseren Regionen jªhrlich zu!" 

 

Was war Inhalt unsere heimatkundliche Arbeit in den letzten Monaten: 

 

Am 07. September erreichte uns ein sehr lieber Brief mit zahlreichen historischen Bildern aus Stockach in Baden 

Württemberg. Der Absender war Frau Ilona Lanz. Die 16 postkartengroßen Bilder aus den Jahren 1924 bis 1926 

berichten über ein Stück Heimatgeschichte unseres Ortes. Die Bilder erinnern an Richard Zipser, Edith Zipser, ein 

Kinderfest 1924 und die Turnhalleneinweihung 1926. Wir wollen mit älteren Bürgern unseres Ortes in den 

Wintermonaten diese historischen Aufnahmen analysieren. Vielleicht sind einige Einwohner aus dieser Zeit noch 

bekannt. Frau Inge Börnert  und andere haben sich bereit erklärt uns dabei zu helfen. 

Frau Ilona Lanz haben wir einen dankbaren Brief geschrieben und sie nach Reinhardtsgrimma eingeladen. 

 

Ebenfalls am 07. September besuchte uns erneut Herr Cai Asmus von Rumohr, der Großneffe in 3. Generation des 

großen Universalwissenschaftlers Carl Friedrich Ludwig Felix von Rumohr, welcher am 06. Januar 1785 in 

Reinhardtsgrimma geboren wurde, in Begleitung von 3 englischen Historikern. Die zwei Frauen und ein Mann aus 

England, bewundern den Wissenschaftler von Rumohr und wollten unbedingt die Geburtsstätte, das Schloss in 

Reinhardtsgrimma kennen lernen. Im Gästebuch des Schlosses erfolgte eine Eintragung. 

Diesen Besuch nutzten Sie gemeinsam mit Cai Asmus von Rumohr und dem Vorsitzenden des Heimatvereins 

Herrn Günter Braun zu einer umfangreichen Besichtigung unserer Kirche. Anschließend fuhren sie zur Grabstätte 

Rumohrs auf den Neustädter Friedhof. Über den Prager Flughafen flogen Sie zurück. 

 

Am Dienstag, den 27.09.11 besuchte den Heimatverein die Familie Günter Hetze aus Berlin-Mitte. Günter Hetze 

ist 87 Jahre alt und der Bruder des bekannten Karl Hetze. Dessen Frau lebt in Dippoldiswalde. In Begleitung des 

Sohnes Mattias Hetze wurden in der Wohnung der Familie Braun viele interessante Erlebnisse aus den 

Nachkriegszeiten erzählt. Reinhardtsgrimma und seine historischen Gegebenheiten kann Herr Günter Hetze nicht 

vergessen. Die Familie Hetze hat viele Bekanntschaften in Reinhardtsgrimma und Hirschbach. 

 

Unser Heimatverein hat aktiv an 

dem Dorfwettbewerb ĂUnser Dorf 

hat Zukunft" des Landratsamtes 

mitgewirkt. Am 28. 09. 2011 

wurden unsere heimatkundlichen 

Sehenswürdigkeiten einer 

Kontrollgruppe vorgestellt. Die 

Teilnahme am Wettbewerb hat uns 

auch gezeigt, wie viel Lebenswertes 

unser Dorf aufweist. Ein 

Sonderpreis von 500ú f¿r den Ort 

war der Lohn der Mühe. 

 

In der Hirschbachmühle trafen wir am Abend des 27. September Hansjoachim Franke. Lesen Sie seinen 

Erinnerungsbericht in unserer heutigen und in den nächsten Ausgaben des Grimmschen Heimatblattes. 
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Unsere diesjªhrige Herbstwanderung f¿hrte uns am 01. Oktober zur ¿ber 800 Jahre alten Burgruine ĂGrimmstein". 

Unser Mitglied Reiner Kocarek hatte über viele Tage mit großer Mühe den Standort saniert. Er hat das Strauchwerk 

beseitigt und die Rundwege begehbar gemacht. Ein Versäumnis der letzten Jahre wurde nachgeholt. Dafür gebührt 

unserem Reiner ein besonderes Dankeschön! 

Auch hierüber ein ausführlicher Bericht in diesem Heimatblatt.  

 

An der diesjährigen Pilzwanderung am 24. September 2011 haben wir mitgewirkt. Ca. 65 Teilnehmer 

durchstreiften die Grimmsche Heide. Im 

Erbgericht wurden die gesammelten Pilze 

begutachtet. 

 

Einen sehr interessanten Vortrag erlebten wir am 

09. November in unserer Heimatstube. Reiner 

Kocarek und Peter Noack zeigten wunderschöne 

Erlebnisbilder vom zweitgrößten Land der Erde 

Kanada. Beide besuchten diesen Sommer mehrere 

Wochen mit Ihren Frauen Kanada und erzählten 

begeisternd von der schönen Landschaft, von den 

Menschen und Tieren des riesigen Landes. Unser 

Dank gilt beiden Mitgliedern unseres 

Heimatvereins für den gelungenen Abend. 

 

Am Totensonntag, den 20.11. 2011, um 10°° Uhr legten die Heimatfreunde Günter Braun, Günther Hayard, Peter 

Noack und unser Ehrenmitglied Günter Weidig am Ehrenmal der im II. Weltkrieg gefallenen Soldaten auf den 

Friedhof in Reinhardtsgrimma und am Denkmal der Ungl¿cksopfer vom 05 .Juli 1946 im Grund ĂNeue Hªuser" 

Kränze nieder. 

 

Der ĂGrimmsche Weihnachtsmarkt" mit der Grundschule gemeinsam hat unsere Einwohner am 26. November 

auf das große Weihnachtsfest eingestimmt. Viele Besucher haben sich bei Glühwein, Bratwurst, sowie 

weihnachtlichen Süßigkeiten, verschiedensten Getränken, Spielsachen, Drechsler- und Schnittserzeugnissen sehr 

wohlgefühlt. Der Weihnachtsmann durfte besonders bei unseren Kleinsten nicht fehlen. 

Der Weihnachtsbaum an der Sparkasse erfreut ebenfalls wieder alle Einwohner. 

Ein besonderes Ereignis war 17°° Uhr das Auftreten des Posaunenchors. Die weihnachtlichen Melodien waren ein 

besonderer Ohrenschmaus. 

Danke an Alle die mitgeholfen haben, die vielen Vorbereitungs-, Durchführungs- und Aufräumungsarbeiten zu 

bewältigen. 

 

 
 

Am 09. 12. 11 unterstützten wir erneut die Seniorenweihnachtsfeier unserer Orte der ehemaligen Gemeinde 

Reinhardtsgrimma in der Mehrzweckhalle. 

 

Die Mitglieder des Vereins Witold Donath und Karl-Heinz Lehmann sind gegenwärtig dabei 9 Ruhebänke zu 

streichen und für das Aufstellen im Frühjahr vorzubereiten.  
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Liebe Heimatfreunde, werte Einwohner! 

 

Ein kulturvolles, reichhaltiges Veranstaltungsjahr 2011 des Heimatvereins neigt sich dem Ende. 

Im Neuen Jahr 2012 wollen wir wieder ein interessantes Vereinsleben organisieren. Wenn Sie Vorschläge für 

Veranstaltungen unterbreiten möchten, dann reichen Sie diese bitte an den Vorstand bis 31.12.2011 ein.  

Wir sind für alle Ideen und Gedanken dankbar. 

 

Wir wünschen Ihnen eine schöne und glückliche Adventszeit, frohe erholsame Weihnachten und natürlich alles, 

alles erdenklich Gute, besonders stets beste Gesundheit, verbunden mit viel Freude und Glück im Neuen Jahr 2012. 

Wir freuen uns jetzt schon auf ein erlebnisreiches, interessantes Vereinsleben mit Ihrer regen Teilnahme im Jahr 

2012. 

  

Ihr  Günter Braun           Vorsitzender des Heimatvereins 

 
Liebe Leser, 
 

das Jahr neigt sich wieder dem Ende zu. Auch in den letzten Monaten hat sich wieder einiges getan in unserem Ort. 

So wurde die Straße am Heideberg fertiggestellt, welche nun hoffentlich die Autofahrer nicht zum Rasen einlädt. 

Ansonsten wäre es schön, wenn auch die Straße durch den Ort so gut aussehen würde. 

Am Kindergarten wird ebenfalls weitergebaut. So steht nun das neue Vorhaus am Krippeneingang und zu unserer 

Heimatstube im Rohbau. 

Auf Grund dieser Baumaßnahme mussten wir leider unseren Heimatnachmittag ausfallen lassen, da die 

Begehbarkeit nicht gesichert war. Im nächsten Jahr werden diese wieder regelmäßig stattfinden.  

Die Förderschule ist immer noch Baustelle und der Fertigstellungstermin ist auf September 2012 verschoben. 

Hoffentlich das letzte Mal. 

Zahlreiche Veranstaltungen wurden wieder durchgeführt. Dies zeigt, dass wir ein lebendiger Ort sind. Bei der 

Gelegenheit möchte ich mich einmal bei all den Helfern bedanken, die immer im Hintergrund bleiben und nicht 

namentlich erwähnt werden. Es sind oft sogar Personen, die nicht Mitglied im Verein sind, aber doch 

uneigennützig helfen. Ohne diese Helfer und Sponsoren wären viele Veranstaltungen nicht möglich. 

Wenn man das Jahr an sich vorüberziehen lässt, wird wohl jeder seine eigene Ansicht, ob es gut oder schlecht war, 

haben. Für den einen war es ein gutes, weil er vielleicht sein Neugeborenes im Arm halten kann. Der andere hat 

einen schmerzlichen Verlust erlitten oder leidet an einer schweren Krankheit.  

Wenn es uns gut geht, sollten wir nie vergessen, dass es auch genug Leute gibt, denen es nicht so gut geht und die 

Hilfe benötigen. 

 

Ich wünsche Allen ein geruhsames Weihnachtsfest und ein gesundes und schönes neues Jahr 

 

Norbert Schulz 

 

 

Veranstaltungen Ende Dezember 2011 bis Februar 2012 in 
Reinhardtsgrimma  

 

29. ï 30. Dezember Rassekaninchenausstellung in der Halle der Agrargenossenschaft 

 

04. Februar 18.30 Uhr Fasching 

 

11. Februar 18.30  Uhr Fasching 

 

12. Februar 15.00 Uhr Kinderfasching 

 

17. Februar 18.00 Uhr Fasching für Junggebliebene mit Adolf von der Kapelle Oberland 

 

18. Februar 18.30 Uhr Fasching 
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Ausstellung im Schloss Reinhardtsgrimma 

ĂTraumfªngerñ von Steffi Sahre 

zu besichtigen bis 02. März 2012: 

Montag - Donnerstag 7:30 - 16:00 Uhr 

Freitag 7:30 - 14.00 Uhr 

    

Jeden ersten Montag im Monat ab 19.00 Uhr Treff für Gespräche, sichten und ordnen von 

Materialien usw. 

 

Öffnungszeiten Pilzmuseum 
in den Wintermonaten  

ab 10 Personen nach vorheriger Anmeldung  

Tel. 01520/2070915 - Fax: 035053/48867 - 

 
Änderungen vorbehalten 

 

 

Martinsfeuer  
 

Am 11.11.11, also ein denkwürdiges Datum in jeder Hinsicht, fand wieder das traditionelle Martinsfeuer 

statt.  

Der Fackelumzug begann an der Feuerwehr und es fanden sich viele Kinder mit ihren Eltern ein. 

Begleitet von der FFW ging es zur Kirche. An der Straße vor dem Pfarrhaus wurde u.a. das Martinslied 

gesungen, begleitet von Pfarrer Keller mit seiner Gitarre. Eine kleine Vorführung veranschaulichte die 

Geschichte vom Bettler und Martin. 

Anschließend wurde hinter dem Friedhof das Feuer entzündet und man konnte es sich bei einem Becher 

Glühwein und Wecken gut gehen lassen. 

Insgesamt waren es wohl ca. 150 Teilnehmer. 

 

Die Legende 

Am Martinstag erinnern wir an den Heiligen Martin von Tours. Er 

wurde Anfang des vierten Jahrhunderts in Ungarn, in dem damals 

zum römischen Weltreich gehörenden Savaria geboren. Während 

seiner Zeit als römischer Legionär nahm er den christlichen 

Glauben an. Später wurde er Mönch und im Jahre 372 n. Chr. 

Bischof von Tours. Er verstarb 397 in Candes. Seine Berühmtheit 

verdankt er folgender Legende:                                         

Es war in einer sehr kalten Nacht. Überall lag hoher Schnee und 

Eiszapfen hingen von den Bäumen. Der römische Soldat Martin 

ritt auf seinem Pferde an einen vor Kälte zitternden Bettler heran. 

Der arme Mann saß im Schnee und hatte keine warme Kleidung. 

Der Bettler sah zu Martin auf und flehte um Hilfe. Voll von 

Mitleid teilte Martin mit seinem Schwert seinen wärmenden 

Umhang. Die eine Hälfte überließ Martin dem armen frierenden 

Mann und rettete ihn damit vor dem Tod. Als der Bettler sich 

bedanken wollte, ritt Martin mit seinem Teil des Umhangs davon. 
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Wanderung zum Grimmstein  
 

Am 01.Oktober fand unsere diesjährige Wanderung zum Grimmstein statt. Diesmal begleitete uns Dr. 

Ingo Kraft vom Landesamt für Archäologie.  

Treffpunkt war am Schloss und ca. 40 Wanderfreunde 

hatten sich eingefunden. Herr Dr. Ingo Kraft hatte die 

alten Tonscherben mitgebracht, welche bei den 

ĂRaubgrabungenñ mit Reinhard Pusch gefunden wurden. 

Nach eingehender Betrachtung ging es auf die 

Wanderung. Oliver Hauswald hatte wieder für eine 

Stªrkung an den ĂNeuen Hªusernñ gesorgt. So fiel der 

Aufstieg zum Grimmstein dann umso leichter. 

Oben angekommen hielt Herr Dr. Ingo Kraft einen 

Vortrag über die Grabungen am Grimmstein und die 

modernen Methoden, durch Luftaufnahmen, der Archäologie. Er hatte Luftaufnahmen mitgebracht, 

welche das Ganze verdeutlichten. Anschließend erzählte Reinhard Pusch von den damaligen Grabungen, 

welche er mit seinen Freunden als Schüler durchführte.  

Dann ging es wieder hinab zu den ĂNeuen Hªusernñ. Bei Kesselgulasch, div. Getränken und 

Akkordeonmusik von Helfried Kocarek fand der Tag seinen Abschluss.  

Es war wieder einmal ein tolles Erlebnis. 

 

Welch ein Aufsehen diese Grabung im Frühjahr 1963 erregte, ist aus folgendem Schreiben und einer 

Handnotiz von Hr. Dipl.-phil. R. Speer aus dem Landesmuseum für Vorgeschichte zu ersehen. Hier nun 

zur Veranschaulichung die Wiedergabe eines Begehungsprotokolls. 

 

Reinhardtsgrimma Kreis Dippoldiswalde Mbl, 101 (5148) 

 

Begehung des Grimmsteines am 15, März 1964 durch A, Neugebauer, Dresden. 
 

Die in der Forstabteilung 4 und 5 gelegene Anlage zeigte sieben Störungen durch wilde Ausgrabungen. 

Besonders sind an zwei Stellen auf der Innenseite des .Mauerzuges die Störungen vor sich gegangen. Ein 

größerer Mauerausbruch dürfte die Folge der unsachgemäßen Wühlerei geworden sein. Im vermutlichen 

Turmfundament ist der Boden vertieft und der Steilrand durch Abtragung von Gestein überhöht worden. 

Mehrere umgestürzte Bäume im Bereich des Grimmsteines dürften die Ursache dieser Raubgrabung sein. 

Je zwei Störungen am Ost- und Weststeilabfall mit abgerollten Porphyrbrocken lassen auch neben 

größeren und kleineren Grabungslöchern auf der Oberfläche der Burganlage eine umfangreiche 

ungesetzliche Tätigkeit 

erkennen. 

Ich konnte vier Breithacken und 

einen Spaten sicherstellen und 

die Werkzeuge an ausgesuchter 

Stelle ablegen. Nach diesen 

Feststellungen suchte ich 

umgehend in Hirschbach Herrn 

Revierförster Schurtzky auf, der 

die dort unerlaubte Graberei dem Pionierleiter Günter Dörfel ehemals Oberschule Reinhardtsgrimma jetzt 

Dippoldiswalde bestätigte, Günter Dörfel ist mehrfach von Herrn Revierförster Schurtzky wegen 

entstandenen Schaden im Wald aufmerksam gemacht worden. Die Breithacken sind forstliches Eigentum 

und 'gehören als Leihgabe der Oberschule in Reinhardtsgrimma, die zur Durchführung des 

polytechnischen Unterrichtes bei Aufforstungen Verwendung finden sollten.  

Eine ordnungsgemäße Einebnung und Sicherung der Anlage ist unbedingt erforderlich. 

 

Dresden. den 16. 3. 1964    A. Neugebauer 
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Zeichnung zweier Krugreste die damals mit gefunden wurden 

 

 
 

Protokoll der Funde der ĂRaubgrabungñ. 

 

 


